
Thema:         Auf dem Weg zu einem inklusiven SGB VIII – Behindertenhilfe und      
Jugendhilfe gemeinsam in die richtige Richtung

Referenten:                                 GPS Wilhelmshaven
Heilpädagogischer Wohnverbund / Frau Sabine Gastmann 

+
Jugendhilfeverbund / Herr Gregor Koch





 Der Jugendhilfeverbund der GPS umfasst 
Sozialpädagogische Tagesgruppen, Wohngruppen und 
Ambulante Dienste in Wilhelmshaven, Friesland und 
Wittmund. 

 Hinzu kommt das Familienzentrum Nord in Wilhelmshaven. 

 Organisatorisch gehören auch die Kinderkrippe 
„Seepferdchen“, Kindertagesstätte „Deichkieker“ und die 
Kindertagesstätte Wilhelmshaven Süd zum 
Jugendhilfeverbund „Hart am Wind“.

Jugendhilfeverbund 
"Hart am Wind "- immer in Bewegung



 „Hart am Wind“ heißt der Jugendhilfeverbund der GPS nicht 
ohne Grund: In der Jugendhilfe gibt es immer wieder 
bewegte Wellengänge. Kinder, Jugendliche und ihre Familien 
fordern mit ihren Fragen, Themen und Bedürfnissen immer 
wieder neue Formen der Unterstützung.

 Und die Jugendämter, die Familien unterstützen, erwarten 
eine konstruktive und zielgerichtete Arbeit von den 
pädagogischen und therapeutischen Fachkräften.

Jugendhilfeverbund 
"Hart am Wind "- immer in Bewegung



Jugendhilfeverbund 
"Hart am Wind "- immer in Bewegung

 So stellt sich der Jugendhilfeverbund immer wieder neuen 
Herausforderungen. Das alles gelingt nur durch gute Teamarbeit 
sowie fachliche und konzeptionelle Weiterentwicklung.

 Jugendhilfe im Verbund für mehr als 80 Kinder und Jugendliche mit 
ihren Familien – das bedeutet enge Zusammenarbeit mit den 
Familien und fachlichen Austausch mit anderen pädagogischen 
Netzwerken. Nur so bekommt jede und jeder die passende 
Unterstützung.





Heilpädagogische Wohngruppen 
Wohngruppen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

 Unser Ziel ist es, ein familienorientiertes Wohnangebot zu 
unterbreiten und die Kinder und Jugendlichen in allen 
Bereichen des täglichen Lebens zu unterstützen und zu 
fördern.

 Dazu zählen u.a. Tätigkeiten in der Hauswirtschaft, z.B. 
Zimmer aufräumen, Tisch decken und abwaschen, aber 
auch die Förderung der selbstständigen Pflege und der
Freizeitgestaltung.



Heilpädagogische Wohngruppen 
Wohngruppen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

 Sie als Mutter, Vater, Geschwister, Verwandter oder 
Betreuer sind unsere engsten Vertrauten. Wir brauchen Ihre 
Erfahrungen mit Ihren Kindern und Jugendlichen für unsere 
Arbeit.

 Wir verstehen uns nicht als Ersatz, sondern als 
Unterstützung, damit ein besseres Miteinander in der 
Familie möglich wird. Viele Eltern finden wieder einen 
entspannten Umgang mit ihrem Kind, wenn sie sich 
erlauben, die Verantwortung zu teilen.



Heilpädagogische Wohngruppen 
Wohngruppen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

 Ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit ist die 
Bezugsbetreuung. Grundlage ist der Aufbau einer 
vertrauensvollen Beziehung zwischen Ihrem Kind und 
einem/einer bestimmten Mitarbeiter*in.

 Nachmittags, nachdem die Kinder und Jugendlichen ihren 
Schulalltag oder ihre Arbeit hinter sich haben, beginnt die 
freie Zeit.



Heilpädagogische Wohngruppen 
Wohngruppen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

 Wir unterstützen die Kinder und Jugendlichen bei der 
Verwirklichung ihrer Interessen und Vorlieben.

 Wir bieten Tagesausflüge an und einmal im Jahr eine 
gemeinsame Urlaubsreise.

 Die Arbeit in den Heilpädagogischen Wohngruppen 
erfordert von unseren Mitarbeiter*innen ein hohes Maß 
an sozialer und fachlicher Kompetenz.



Heilpädagogische Wohngruppen 
Wohngruppen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene

 Um dies sicherzustellen, erhalten unsere Mitarbeiter*innen 
regelmäßige Fortbildungen und bei Bedarf Supervision.

 Die meisten unser Mitarbeiter*innen sind ausgebildete 
Erzieher*innen oder Heilerziehungspfleger*innen oder 
kommen aus anderen pädagogischen und pflegerischen 
Berufen.

 Unterstützt werden sie von hauswirtschaftlichem Personal
und Helfer*innen im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ).



Heilpädagogischer Wohnverbund 
„Windrad“

Jugendhilfeverbund 
„Hart am Wind“

 Größt‘ mögliche Selbstständigkeit
 Jährlicher Entwicklungsbericht
 Elternbegleitung / Organisation
 Kein begleitender Dienst
 50% Fachkraftquote
 Bedarfsgruppen / Vereinbarungen mit dem 

Land
 Ausbildung Personal

 Rückführungsauftrag (Kind bleibt in der Familie)
 i.d.R. 1/2jährliche Hilfeplanung
 Entsprechend der Hilfeplanung = Elternarbeit 

(systemischer Ansatz)
 100% Fachkraftquote
 Begleitender Dienst (Psychologen)
 Entgeltvereinbarung mit dem zuständigen 

Kostenträgern
 Ausbildung Personal



SGB 
VIII

SGB 
XII

Unterschied:

• Keine geistigen 
Behinderungen

• Finanzierung durch 
kommunale Kostenträger
(Einzelvereinbarungen)

Herausforderungen:

• Jüngere Kinder
• Trauma

Unterschied:

• Kinder mit einer geistigen 
Behinderung

• Finanzierung über das         
Land
(Hilfebedarfsgruppen)

Herausforderungen:

• Viele Platzanfragen
• Grenzgänger

Schnittstelle:

• 24 Stunden Betreuung
• Familienanaloge 

Wohngruppen
• Grundzüge / Tagesstruktur
• §35a, FAS, Trauma, PTB
• Jüngere Kinder, da kaum 

Pflegefamilien



SGB 
VIII

SGB 
XII


